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Oben: Blick auf Wengen, gegen
die Wengernalp und die Jungfrau.
— Unten: Die Abfahrt von der
Wengernalp. — En haut: Vue sur
Wengen, du coté de la 1Vengern-
alp et la Jungfrau. — En bas:
Descente de la Wengernalp.
Photes: Beringer, . Steiner.

Amateure. Glicklicherweise machen weder das
Schweizerische Skirennen noch das FIS-Rennen
den Unterschied zwischen «Professional» und
« Amateur ». Der schweizerische Skilauf muf3 un-
bedingt seine idealistische Note behalten.

Wo findet das Rennen statt
Das Schweizerische Skirennen, d. h. die offiziellen

Landesmeisterschaften des Schweizerischen Ski-
verbandes gliedern sich in sechs Kategorien, ndm-
lich in einen Kombinations-Slalom, ein Kombina-
tions-Skispringen, einen Langlauf, ein Abfahrts-
rennen, einen Spezial-Slalom und ein Spezial-
Skispringen. Die Rennpiste mifit fir die Damen
3 km, for die Junioren 4 km, fir die Eliteklasse
und die Senioren 4,6 km. Sie fihrt vom Lauber-
horn Uber mittelsteile Hénge und féllt platzlich
sehr abschiissig in ein schluchtartiges Tobel hin-
unter. Dann geht sie unter einer Briicke der Wen-
gernalpbahn hindurch und schlieBlich durch ab-
wechslungsreiches Gelénde in der Néhe der sog.
«Standardstrecke» nach Innerwengen. Der Héhen-
unterschied betrégt maximal 1100 m. Neu ist die
Steilpiste in der Nd&he der Bahnbriicke. — Die
Langlaufstrecke fihrt durch sehr waldreiches
Gebiet und zieht sich fir die Senioren 18 km durch
das Tal, das sudlich von den Felswénden der
Jungfrau begrenzt wird; sie beschreibt dann einen
Bogen von 180 Grad und kommt wieder nach
Wengen zuriick. Auf ihr betrdgt der Héhen-
unterschied 600 m.

Auf die Viererkombination hat man verzichtet,
so daB nur noch in der nordischen Kombination
Langlauf-Sprunglauf und in der alpinen Kombi-
nation Abfahrt-Slalom zwei Disziplinen zusammen
verlangt werden. Die Slalomstrecke befindet sich
in unmittelbarer Néhe des Dorfes Wengen, die
Sprungschanze wenig oberhalb; dort ist sogar
eine eigene Haltestelle der Wengernalpbahn ein-
gerichtet.

Wie sieht ein Auslédnder ein Schweizerisches Ski-
rennen? Ein Schwede, den wir interviewten, be-
merkte, da® man in seinem Lande nicht einfach so
schnurgerade hinunterfahren kénne wie in der
Schweiz; dort kenne man nur den Langlauf. Auch
werde man nicht so bequem in die Héhe befér-
dert. SchlieBlich rihmte er Wengens Gastlichkeit,
die den Skifahrern, was auch wichtig ist, den Auf-
enthalt so angenehm gestalte.

Mége dem Schweizerischen Skirennen wiederum
ein groBer Erfolg, viel Schnee und Sonne beschie-
den sein! H.G.

BERGBAHNEN IM SPATWINTER

In den Schweizer Alpen lagert im Spétwinter und
Frihjahr jeweils die gréfite Schneemenge. Wenn
im Tiefland bereits Regen fallt und die ersten An-
zeichen des Frihlings sich ankinden, da beginnt
fur die Bergbahnen eigentlich erst der strengste
Betrieb. Tag und Nacht haben sie ihre Schnee-
schleudermaschinen bereitzuhalten, und wenn es
gilt, ist ein Weg durch die weifle Decke zu bah-
nen. Je ldnger die Tage werden, desto mehr
huldigen die Skifahrer ihrem Sporte; hochalpine
Stationen erhalten fast ausnahmslos im  Spdit-
winter Besuch, weil die ersten Wintermonate
fir Gletschertouren ungeeignet sind. Den Berg-
bahnen erwdchst damit, sehen wir von den
Weihnachts- und Neujahrstagen ab, im Februar
und Mérz, aber auch noch im April die gréfite
Transportaufgabe. Die Jungfraubahn z. B. legt
im Februar einen zweiten Kurs ein, der beson-
ders auf die Tourenméglichkeiten im hochalpinen
Skigebiet Ricksicht nimmt. — Aber auch die gro-
fen Skirennen stellen bedeutende Anforderungen
an die Bahnen. Das Problem, das es fir sie zu
|6sen gilt, beruht dabei weniger im Hintransport
der vielen Géste an die jeweiligen Wintersport-
zentren, denn die Rennfahrer und Zuschauer kom-
men meist nicht auf einmal an, als im Ricktrans-
port, denn sehr viele wollen innert kirzester Frist
nach den Skirennen wieder zu Hause sein. Anlaf3-
lich des Schweizerischen Skirennens wird die
Wengernalpbahn am Sonntagabend nach einem
ganz speziellen Fahrplan verkehren, der es er-
moglicht, dem zu erwartenden Andrang der Rei-
senden standzuhalten. G.




	Bergbahnen im Spätwinter

